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5 Nach einer letzten Andacht in der Har-
pertshäuser Kirche sind ein wehmütiger 
Kirchenvorstand, Pfarrer und Konfirman-
den mit den Gottesdienst-Gegenständen 
ausgezogen; anschließend wurde im 
Feuerwehrhaus Gottesdienst gefeiert und 
die Renovierung kann beginnen.

Auf ein Wort

3

Liebe Leserin, 
	 lieber Leser,
„Ich hab’ mein Herz in 
Heidelberg verloren“, 
singt ein Schlager aus 
den Zwanziger Jahren. 
Ein Mann erinnert sich 
an seine erste Liebe. 
Einer Liebe, die ihn so 
nachhaltig ergriffen 
hat, dass er - nachdem 
er von der Geliebten 
Abschied hatte nehmen 
müssen - niemals heira-
tete. Und diese Liebe galt offenbar glei-
chermaßen einer jungen Heidelbergerin 
wie auch der Stadt am Neckarstrand, in 
der er studierte.

Wann und wo haben Sie Ihr Herz verlo-
ren? Vor vielen Jahren? Oder vielleicht 
diesen Sommer in einem Urlaubspara-
dies? Und an wen oder an was haben 
Sie Ihr Herz verloren?

Schatz 
gefunden - 

Herz 
verloren?

„Wo dein Schatz ist, da ist auch dein 
Herz“, sagt Jesus in der Bergpredigt 
(Matthäusevangelium Kapitel 6, Vers 
21). Da lohnt es sich wohl, dem einmal 
nachzuspüren, was für einen selbst der 
„Schatz“ ist.

Für den ehemaligen Heidelberger 
Studenten im Schlager ist der Schatz 
die alte Stadt mit dem jungen Mädchen. 
Und das ist bei aller Romantik doch 

Es schreibt Ihnen 
Pfarrer 

Johannes Opfermann

17 Trotz Sommerhitze haben die neuen  Konfirmanden den Dienstags-Unterricht 
begonnen - hier zunächst in der kühlen Kirche. Auch Konfi-4 hat im August gestartet.

12 Kin-
dergarten: 
Abschied 
wie hier beim 
„Rauswurf“ 
und Neuan-
fang liegen so 
oft bei einan-
der

Samstag, 8. Sept., 16.30 Uhr 
Gott-feiern mit der Musical Factory 

und mit Silberner Konfirmation

17.30 Uhr
Festbetrieb 

Hits der Musical factory

18.30 Uhr
„Hessischer Abend“

mit Blasorchester der FFW Altheim

Sonntag, 9. Sept., 10.15 Uhr
Festgottesdienst „30 Jahre Evang. 

Gemeindehaus Altheim“
Musik Kirchenchor u. Posaunenchor

Predigt: Pfr. i.R. Richard Luh

anschl. Frühschoppen 
mit La Musica (MGV Altheim)

Mittagessen, später Kaffee & Kuchen

14.00 Uhr
Auftritt des Kindergartens
anschl. Kinderprogramm

Tag des offenen Denkmales
Kirchturmführung

Präsentation „Häuser von Altheim“
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Andacht - Engagiert für Menschen

Lass dich für ein Ehrenamt 
gewinnen!

Unter diesem Motto haben wir Men-
schen gesucht. Nicht viele haben geant-

wortet, aber auch nicht niemand. 
Dafür sind wir dankbar. 

Hier noch einmal einige Möglichkeiten 
sich zu engagieren, zum Beispiel:

Sie können organisieren und 
verstehen etwas vom Bau?

Lust, Menschen zu BESUCHEN? 

TEXTE schreiben, LAYOUTEN, HOME-
PAGE gestalten, soziale NETZWERKE 

nutzen?

Beim Spazierengehen etwas austeilen?

Lust am SINGEN 
oder ein INSTRUMENT zu spielen

Wir freuen uns über jeden, der Interes-
se hat. Ansprechpartner: Pfarrer Ulrich 

Möbus, 06071/ 4969101, 
und die Kirchenvorstände

Le
be

ns
gl

üc
k 

ka
nn

 w
ac

hs
en

auch traurig. Denn so hat er 
sein Herz sein ganzes Leben 
lang nie bei sich, es ist immer 
woanders: „Und sehne mich, 
und sehne mich mein Leben 
lang zurück.“

Für manche Menschen ist der 
Schatz tatsächlich ein Schatz: 
Geld, Vermögen, Kapital. Ver-
führerisch für fast alle von uns. 
Aber eigentlich auch traurig. 
Denn so ist das Herz bei etwas 
Hartem, Leblosem, das dem 
Leben weder Farbe noch Fri-
sche noch Tiefe noch Wahrheit 
geben kann.

Jesus empfiehlt daher Gott und 
die Mitmenschen als Schatz. 
Damit das Herz nicht irgendwo 
sehnend umherirrt, damit das 
Herz Leben schmecken kann. 
Damit das Herz im „Hier und 
Jetzt“ ist und –weil es bei Gott 
ist – zugleich über Zeit und 
Raum erhoben ist. Damit die 
Liebe sich nicht im Traumbild 
eines längst vergangenen „Ro-
senmundes“ verliert, sondern 
kräftig pulsiert: im Offen-Sein 
für den Menschen, der mir gera-
de begegnet. Im Achtsam-Sein 
darauf, was ihm oder ihr gerade 
gut tut. Im Dankbar-Sein für 

das, was ich mit ihm, mit ihr geschenkt 
bekomme.

Ich wünsche Ihnen einen Schatz, der 
Ihrem Leben Freude und Fülle schenkt.
Ihr Pfarrer

Johannes Opfermann

Auszug aus der Kirche Harpertshausen 
Festgottesdienst bei der Feuerwehr und 
Feuerwehrübung an und in der Kirche

Mitglieder des Kirchenvorstandes und 
Konfirmanden halfen, die für einen Got-
tesdienst wichtigsten Gegenstände wie 
Bibel, Altarkreuz, Kerzen und Blumen-
schmuck aus der Kirche zu tragen. We-
gen Renovierungsarbeiten wer-
den die Gottesdienste bis auf 
weiteres außerhalb des Gottes-

hauses gefeiert: Am 12. August fand  der 
erste Gottesdienst im Feuerwehrhaus 
statt. 

Sehr gelungen erlebten Verantwortliche 
und Besucher das Zusammenspiel: Zu-
nächst der Auszug, dann feierte man 
gemeinsam im Feuerwehrhaus Gottes-
dienst, in dessen Verlauf Pfarrer Möbus 
den Feuerwehrleuten Dank und Segen 
für ihre Arbeit spendete. Anschließend 
kehrte man noch einmal zur Kirche zu-
rück - denn diese diente als Objekt der 
gelungenen Schauübung der Feuerwehr. 
Anschließend ging das Sommerfest der 
Feuerwehr im Festzelt weiter. Herzlichen 
Dank für die Gastfreundschaft sowie alle 

tatkräftige Hilfe. 

Harpertshäuser Kirchsanierung

Oben: Auszug aus der zu renovieren-
den Kirche in Harpertshausen.

Unten: Qualm aus dem Dachgeschoss 
- Gott sei Dank - nur zur Übung 

Rechts oben: Nach dem Auszug findet 
der Gottesdienst im Feuerwehrhaus 
statt.

Rechts: Löschübung am Dach der 
Harpertshäuser Kirche. Dabei wirkten 
die FFW Harpertshausen und die der 
Nachbarorte zusammen.
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Harpertshäuser Kirchsanierung

hütte. Ein weiterer 
Gottesdienst ist 
am Volkstrauertag 
in der Trauerhalle 
geplant. Und der 
Kerbgottesdienst 
wird dort gefeiert, 
wo auch die Kerb gefeiert wird: Im DRK-
Heim.

Nachdem zu den Maler-
arbeiten nun auch zahl-
reiche weitere Arbeiten 
gekommen sind, wird 
die Baumaßnahme recht 
kostenintensiv: auf ca. 
300.000 € hat sie die Ar-
chitektin geschätzt. Davon 
hat die Kirchengemeinde 
Harpertshausen ein Drittel 
zu tragen. Der Kirchenvor-
stand und viele andere wa-
ren schon tätig und haben Dank der Hilfe 
vieler ein Kirchfest  organisiert, dessen 
Erlös für die Renovierung bestimmt ist. 

Einige Spenden sind auch eingegangen.
Wollen auch Sie mithelfen, die Harperts-

häuser Kirche zu reno-
vieren?
Dann können SIe das 
gerne mit einer Spende 
tun. Möglich ist das über 
das Pfarramt oder im 
Gottesdienst, aber auch 
bargeldlos per Überwei-
sung.

Unter dem Motto „Ein 
Stern, der deinen Na-
men trägt“ ist es auch 

möglich, sich gegen eine Spende von 
mind. 150 € einen Stern am Himmel des 
Harpertshäuser Altarraumes zu sichern. 

Ein Stern, der 
deinen Namen trägt, 

das ist durch eine 
Spendenaktion in 

der Harpertshäuser 
Kirche möglich.

Schöne Gottesdienste 
an besonderen Orten:

12. Aug. bei der Feuerwehr

26. Aug. im Park

16. Sept., 10.15 Uhr
an der Grillhütte

7. Okt. 10 Uhr DRK-Heim

18. Nov., 13.30 Uhr
in der Trauerhalle

Gottesdienst 
an der Grillhütte

16. Sept.      um 10.15 Uhr

hinter dem DRK-Heim HARPERTSHAUSEN
anschl. grillt der 
Kirchenvorstand Würstchen für alle

Insgesamt stehen ungefähr 
hundert Sterne zur Verfü-
gung. Bei Interesse wen-
den Sie sich bitte an den 
Kirchenvorstand und an 
Pfarrer Ulrich Möbus.

Harpertshäuser Kirchsanierung

Nach zahlreichen SItzungen und Ge-
sprächen geht es jetzt los: Der Kirchen-
vorstand hat Aufträge erteilt, die zur Aus-
führung anstehen.

Zum einen soll der Schimmel, auch wenn 
er nicht gefährlich ist, beseitigt werden 
und durch Heizung und Lüftung für ein 
besseres Raumklima gesorgt werden. 
Dazu wird die Heizung an der Nordwand 
erweitert - ausrechnet an der kalten 
Nordwand ist derzeit keine Heizung. In 
die Empore sowie in der Decke werden 
Öffnungen eingebracht, so dass die war-
me, feuchte Luft entweichen kann. Da-
für wurde eine Elektrofirma aus Fränk. 
Crumbach mit den Elekt-
roarbeiten betraut. Nach-
dem es mit der Heizung 
immer wieder Probleme - 
mal zu kalt, mal zu warm - 
gab, wurde eine neue Fir-
ma an Bord geholt. Den 
derzeitigen Schimmel hat 
bereits eine Fachfirma 
weggesaugt, abgewischt 
und die Flächen gereinigt 
und desinfiziert.

Kirchenrenovierung 
Harpertshausen

und 
die 
Gottesdienste 

Zum anderen sollen Wände und Decke 
neu angelegt werden. Dafür hat der Kir-
chenvorstand Gerüstbauer und Maler 
beauftragt, die ihre Arbeiten im Septem-
ber beginnen. Zuvor muss freilich die Or-
gel geschützt werden, indem die Pfeifen 
ausgebaut und im großen Kirchsaal ge-
lagert werden und der Rest eingehaust 
wird.

Im Kleinen Kirchsaal, den man leichter 
und fast ohne Treppesteigen erreichen 
kann, wollen wir dann Gottesdienst fei-
ern. Manchmal aber gehen wir auch aus-
wärts, so haben wir bereits am 12. Au-
gust mit und bei der Feuerwehr gefeiert. 

Der Kirchenvorstand 
war sehr kreativ in der 
Frage, wo die Gottes-
dienste während der 
Renovierung stattfin-
den. So gibt es am 
26.8. einen „Gottes-
dienst im Park“ im klei-
nen Park neben der 
Kirche geben und am 
16.9. einen an der Grill-

So wie in dem künstlich aufgehellten Bild soll die Harpertshäuser Kirche nach der Reno-
vierung wieder erstrahlen - befreit von Schimmel, Ruß und anderen Verunreinigungen.

Für alle, die uns eine Spende 
zukommen lassen wollen:

Kollektenkasse 
Harpertshausen 

VVB Maingau 
Konto 680 40 20 BLZ 505 613 15

IBAN 
DE34 5056 1315 0006 8040 20 

BIC GENODE51OBH

Ansprechpartner 
für die Renovierung:
Pfarrer Ulrich Möbus
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Gemeindehaus-Jubiläum

30 Jahre Evangelisches Gemeindehaus Altheim
Viele Altheimer hat-
ten sich schon lange 
ein Gemeindehaus 
gewünscht, um Famili-
enfeiern ausrichten zu 
können und Gruppen 
und Kreisen sowie dem 
Gemeindeleben einen 
Ort zu geben.

Der damals neue Pfar-
rer Richard Luh mach-
te tatkräftig Pläne und 
setze diese mit dem 
Kirchenvorstand um.
Durch einen Grund-
stückstausch konnte 
das kirchliche Grund-
stück der Kirchstr. 18/20 
so erweitert werden, 
dass der Bau eines Gemeindehauses 
möglich wurde.

In einem Architektenwettbewerb konn-
te sich der Darmstädter Hans Joachim 
Westermeyer durchsetzen. Er modifi-
zierte seinen Entwurf nach den Wün-
schen und Ideen der Kirchengemeinde.

Nun galt es die nötigen Finanzmittel zu 
sammeln. Trotz Zuschüsse der Lan-
deskirche und der Gemeinde Münster 
musste die KIrchengemeinde einen er-
heblichen Teil beitragen. So wurden 
Kirchfeste gefeiert, um den Erlös in den 
Gemeindehausbau fließen zu lassen. Mit 
einer großen Spendenaktion „Baustein“ 
beteiligten sich Altheimer am Gemein-
dehausbau. Dazu wurde manches durch 
Eigenleistung erbracht. So kam es 1987 
zum Spatenstich und das Haus wurde 
ein Jahr später fertig gestellt.

Mit der Fertigstellung konnten unzählige 
Familienfeier - fröhliche wie traurige - be-
gangen werden. Die Gruppen und Kreise 
der Gemeinde und des Ortes fanden ein 
Zuhause. Und schließlich konnte das Ge-
meindeleben neue Formen annehmen 
wie beispielsweise das Osterfrühstück.

Ein großes Dankesschön geht an Pfarrer 
Richard Luh, Hans Joachim Westermey-
er, den vielen Spender und Helfer! Ohne 

Familienfeiern sind im Evang. Gemeinde-
haus Altheim gut möglich. Es steht ein gro-
ßer, aber auch teilbarer Raum für bis zu 100 
Personen zur Verfügung. Bei gutem Wetter 
bietet sich der Pfarrhof zur Nutzung an. 
Dazu sind natürlich Geschirr, Gläser und da-
zugehörige Gastro-Spülmaschine und -Kaf-
feemaschine vorhanden. Betreut werden 
Familienfeiern von den bewährten Mitarbei-
terinnen Karin Herbert (Beerdigungsfeiern) 
und Marion Berz (alle sonstigen Anlässe). 
Informationen und Fragen bei den Damen 
sowie im Gemeindebüro (06071/ 4969100).

Wohin 
zur Familienfeier?

sie gäbe es das 
wunderschöne Ge-
meindehaus nicht. 
Und ohne das Haus 
gäbe es unser Ge-
meindeleben nicht 
so, wie es ist.

30 Jahre 
Evangelisches 
Gemeindehaus
Das wollen wir mit 

dem 
Kirchfest am 8. 

und 9. Sept. 
feiern.

Zwischenzeitlich ist 
das Gemeindehaus 
in die Jahre gekommen und muss re-
noviert werden. Dafür ist der Erlös des 
Kirchfestes bestimmt.

Gemeindehaus-Jubiläum

9

Gesucht: Kirchen-Urlaubsfoto

So riefen wir in der letzten Ausgabe auf. 
Leider gab es keine Reaktionen. 
Schade, findet die Redaktion..

Nachdem das Fundament gegossen war, wurden 
die Maurerarbeiten begonnen.

Schnell wurde der Rohbau erstellt - auch unter Anteilnahme und Mitar-
beit der Gemeinde.

Das Gebälk ist aufgebaut - das Richtbäumchen zeugt noch vom RIchtfest.

Auch nach 30 Jahren steht das Evangelische 
Gemeindehaus Altheim noch gut da.
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Mit einem Zeltgottesdienst begann das Ende der Festlichkeiten 
zum 130-jährigen Jubiläum des TSV 1888 Altheim. Die meisten 
der mehr als 70 Gottesdienstbesucher versammelten sich vorm 

Zelt, dort war es etwas luftiger. Musikalisch begleitet wurde 
die kirchliche Feier von den „Kerb Dixie Stompers“ aus Groß-

Zimmern, die mit bekannten Gospels wie „Oh when the Saints go 
marching in“ richtig Schwung in den Ablauf brachten. Nach dem 

Gottesdienst blieben nicht nur die Anwesenden sitzen, es gesellten 
sich auch zahlreiche neue Besucher hinzu.

Zeltgottesdienst beim TSV Altheim
Flotter Dixie im Gottesdienst

Sommerkirche

Gemeindeleben und Ökumene

Wegen akuter Waldbrand-
gefahr wurde der diesjährige 
gemeinsame Sommergottes-
dienst nicht in der Waldschule 
Groß-Zimmern, sondern in der 
Kirche in der Ortsmitte gefeiert. 
Trotzdem kamen viele Angehö-
rige der einzelnen Gemeinden 

und füllten den Kirchenbau 
gut. Sie wurden begrüßt von 

Pfarrer Michael Fornoff (Groß-
Zimmern), Pfarrer Möbus 

hielt die Predigt, die sich mit 
dem Motto „Wunder und sich 
wundern“ auseinandersetzte. 

Aus Eppertshausen wirkte Pfr. 
Johannes Opfermann mit. Fri-

schen Wind in den Gottesdienst 
brachte der Posaunenchor 

Groß-Zimmern unter der Lei-
tung von Kantor Ulrich Kuhn.

Auch aus Harpertshausen 
und Altheim hatten sich einige 

mit dem Rad auf den Weg nach 
Groß-Zimmern gemacht.

Ökumene:

Priesterjubiläum  

Münsters katholischer Pfarrer Bern-
hard Schüpke wurde am 10. Juli 1993 
im Mainzer Dom zum Priester geweiht, 
und kein Geringerer als der erst kürzlich 
verstorbene Kardinal Karl Lehmann voll-
zog diesen feierlichen Akt. Feierlich ging 
es auch 25 Jahre später am 12. August 
2018 in Münster zu. Zahlreiche Priester 

geladen. Dort 
ü b e r b r a c h t e n 
zahlreiche Gratu-
lanten, unter ihnen 
Pfrn. Kerstin Groß 
und Pfr. Ulrich Mö-
bus, ihre Glück- 
und Segenswün-
sche.

aus dem Dekanat und Weggefährten 
sowie der Jubilar selbst zogen ge-
meinsam mit den Messdienern in die 
Pfarrkirche Sankt Michael ein. Den 
Gottesdienst hielt Pfarrer Schüpke 
selbst, und zu Beginn erklang sehr 
beeindruckend „Großer Gott, wir 
loben Dich“, gesungen von der Ge-
meinde, kräftig unterstützt vom Ka-
tholischen Kirchenchor Cäcilia Müns-
ter. Nach dem Gottesdienst waren die 
Feierlichkeiten noch nicht beendet, 
denn Bernhard Schüpke hatte zum 
Imbiss in den 
Pfarrhof ein-

Der missio-Truck kommt ...
 ... nach Dieburg!

10. – 12. September 2018 
Marktplatz Dieburg

„Menschen auf der Flucht“ 
eine Mul�mediale Ausstellung zu 
Fluchtursachen im missio truck 
(www.missio-truck.de)
Öffnungszeiten: 
täglich von 08:00 -13:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr
Gruppen melden Sie sich bi�e 
bis zum 24. August 2018 verbindlich an bei: 
Anne�e Claar-Kreh 
claar-kreh-vorderer-odenwald@ekhn-net.de

„Fremde Heimat“
Die Ausstellung in Geschä�en der Fußgängerzone 
zeigt Menschen unterschiedlichster Herkun� und 
ihre Fluchtschicksale. 

Idee & Umsetzung: www.philippe.de | Foto: missio, Andreas Reifenberg
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Montag, 10.09. 2018 I 19:00 Uhr I
Eröffnung im Rahmen der Interkulturellen Wochen 

mit Musik und Grußworten
Montag, 10.09.2018 I 20:00 Uhr 

„Menschen auf der Flucht“   Vortrag	
Dienstag, 11.09.2018 I 15:30 Uhr

„Der Demokratie einen Platz geben: wie gelingt  
Integration?“ Diskutieren Sie mit! 

Dienstag, 11.09.2018 I 19:30 Uhr – 22.00 Uhr
„Die Welt hören, feiern, schmecken“ – 

Konzert, Essen & mehr I Eintritt frei
Mittwoch, 12.09.2018 I 15.30 Uhr
„Fremde Heimat“ – Erzähltreff I 

Mittwoch, 12.09.2018 I 19.30 Uhr 
Die Flucht nach Europa“ - Filmabend 

Veranstalter: Kath. Dekanat Dieburg, Evang.  De-
kanat, Eine Welt Verein Dieburg, Asylkreis Dieburg

Gemeindeleben und Ökumene
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Kindergarten 

abschiedet: Stephanie 
Damm-Franke aus unserem Kindergarten 
Altheim und Helga Blitz aus der Regen-
bogenschule. Letztere genießt seit dem 
1. August den Ruhestand. Frau Damm-
Franke will in ihrer Heimat eine neue Stel-
le antreten. Für Kontinuität und die Bereit-
schaft, sich neuen Herausforderungen zu 
stellen, steht - bzw. sitzt hier bei den Kin-
dern - Kindergartenleiterin Iris Kurz-Wolf. 
Pfarrer Möbus gab beiden Pädagoginnen 
wie auch den Schulanfängern Gottes Se-
gen mit auf Weg. 

Abschied und Neuanfang
Kinder und Mitarbeiterinnen wurden verabschiedet, 
neue begrüßt - im Kindergarten und in der Schule 

Zwei, die sich für Alt-
heimer Kinder  einge-
setzt haben, wurden 
im Kindergarten-Som-
mer-gottesdienst ver-

Das alte Kindergartenjahr ging mit dem 
Sommergottesdienst und dem Rauswurf 
zu Ende. Dabei wurden nicht nur Kinder 
verabschiedet, sondern auch Mitarbeiter. 

Nach den Ferien konnten nun schon 
wieder  die Neuen begrüßt werden, bald 
dann auch die neuen „ganz Kleinen“, 
denn zum 1. September nehmen wir in 
der Krippe unserer Einrichtung auch Un-
ter-Dreijährige auf (U3).„Gottes Hand hält 

uns fest“ hieß 
nicht nur ein Lied 
im Sommer- Ab-

schlussgottesdienst 
des Kindergartens, 
sondern war auch 
dessen Botschaft 

an Kinder und 
Erwachsene - wie 
das Plakat (links) 
veranschaulicht.

Mitte: Ver-
abschiedung 
von Erzieherin 
Damm-Franke 
und Schulleite-
rin Blitz

Links: 
Pfr. Ulrich 
Möbus segnet 
die Schulan-
fänger

Oben: Die stolzen Schulan-
fänger vor ihrem Abgänger-
Plakat und vor dem „In-Got-
tes-Händen“-Plakat aus dem 

Gottesdienst.

Schon fden Sommerferien fand der 1. 
Elternabend statt, an dem sich das Krip-
penpersonal vorstellte und Eltern und 
Erzieherinnen ein erstes Kennenlernen 
ermöglichte. Aus dem Kindergartenteam 
wechseln Alessia Wolf und Anna Marie 
Ries, jetzt Azevedo Vaz, in die Krippe. 
Eine neue Kollegin wird mit einer Voll-
zeitstelle dazu kommen.

Ebenso wurden die Eltern über Schwer-
punkte des Tagesablaufs informiert.Die 
Gestaltung der Eingewöhnungszeit von 
Kindern, Eltern und Erziehern wurde 
konzeptionell vorgestellt und gemein-
sam besprochen. Für die Kinder, die im 
September in die Kinderkrippe aufge-

Krippe geht an den Start
Jetzt kommen die Unter-Dreijährigen in den Kindergarten (U3)

nommen werden, begann bereits im Juli 
ein kleiner Spielkreis einmal wöchentlich 
am Nachmittag, der von Alessia Wolf als 
Erzieherin begleitet wird und gerne von 
Kindern und Eltern angenommen wird. 
So hoffen wir, den Neustart für alle zu 
erleichtern und sind schon gespannt, wie 
es kommen wird. 

Die ersten Krippen-Kinder werden zum 
1. September in unsere Einrichtung kom-
men. Feierlich einweihen wollen wir die 
Krippe im Rahmen des Gottesdienstes 
zum Weltkindertag. Den begehen wir am  
21. September um 11.30 Uhr im Turn-
raum und anschließend in der neuen 
Krippe.

Das Kindergarten-Team 

Marco Löwenstein

Lars Solzin

Iris Kurz-Wolf

Dorina Schiller

Michaela 
Paeger

Teresa 
Corcilius

13

Bildmitte,li: Stephanie Damm-
Franke (verabschiedet)

Christopher NonnUlrike Kneissl

Anna –Maria 
Azevedo Vaz

Hannelore Albert

Brigitte 
Herrmanns

Es fehlen auf dem Bild 
die neuen Kolleginnen: 

Natascha Sandvoß, 
Michelle Hönig.

Annika Hartig 
- Freimuth

Kindergarten 

Alessia Wolff Corinna Frisch



1514

schnell wieder einge-
pflanzt, und durch sorg-
sames Gießen, welches 
drei Familien in den hei-

ßen Kindergarten-Sommerferien über-
nommen hatten, konnte der Kürbis doch 
noch wachsen.

Kindergarten

Wenn der Zimmermann kommt, dann packen alle an

... die Kürbiswette

Los ging es mit Annis Idee 
und der Unterstützung 
durch die Familie und mit 
vielen Helfern und Helfe-
rinnen am Nachmittag nach 
dem Kindergarten.

Mit einem Kleinlaster wurde das Materi-
al (Bretter, Sand und Mist) beigeschafft , 
denn wir brauchen ein Hochbeet (es wur-

den dann sogar zwei Hochbeete). Alle 
helfen mit, dann klappt das schon:
Echtes Werkzeug und so ein Riesen-
hammer, das macht Spaß - und alles gut 
wässern.
 
Leider wurde die Kürbispflanze spä-
ter kurz mal rausgerissen, dann aber 

Die vielen heißen 
Tage in diesem Som-
mer konnten wir mit 
viel Wasser und 
Sand (= Matsch!) an 
der Wasserspielanla-
ge überstehen.

Egal ob Wasserpum-
pe oder Rasenspren-
ger: Wo Wasser war, 
waren die Kinder zu 
finden. Hier konnte 
man sich in Badeho-
se oder Badeanzug 
mal „richtig dreckig“ 
machen und wurde 
hinterher mit dem 
Gartenschlauch wie-
der sauber gespritzt.

Kindergarten 

Erfrischung an heißen Sommertagen bot 
einmal die Matschanlage im Gartenge-

lände des Kindergartens.

Weltkindertag

Gottesdienst
am 21. September

11.30 Uhr
Turnhalle des Kindergartens

mit
Krippeneinweihung

Aber...es war schon sehhhhhr 
heiß und alle waren froh, als es in 
die Ferien ging!
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Die Kinder der Altheimer Regenbogen-
schule haben das neue Schuljahr mit 
einem gemeinsamen Gottesdienst am 
10. August in der Evangelischen Kirche 
begonnen. Dabei spielte die Klasse 4a 
- angeleitet von Klassenlehrer und The-
aterpädagoge Max Petermann - die Ge-
schichte von Swimmy. Der kleine Fisch 
brachte sich und die anderen Fische da-
rauf, dass sie nur gemeinsam stark sind, 
um gegenüber den Gefahren des Mee-
res zu bestehen.

Das griff Pfarrer Möbus, der mit seinem 
katholischen Kollegen Bernhard Schüp-
ke den Gottesdienst gestaltete, in seiner 
Ansprache auf: „Gemeinsam schaffen 
wir es. Dabei ist jeder wichtig. So ist Gott 
an seiner Seite.“

Das machten die Pfarrer sogleich auch 
deutlich und spendeten den Schulanfän-
gern Gottes Segen. Den empfing auch 
Natascha Heiß - sie ist seit 1. August 
die neue Schulleiterin der Regenbogen-
Schule. Sie stellte sich selbst vor: Sie 
kommt aus Rödermark, arbeitete die 
vergangenen 14 Jahre an der Dietrich-
Bonhoefer-Schule in Dietzenbach und 
hat zwei Kinder im Grundschulalter.

Schulgottesdienst 
der Regenbogen-
schule

Mit 21 neuen 
Schülern  und  

einer  neuer 
Rektorin
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Wir wünschen der neuen Schulleite-
rin Frau Heiß einen guten Start, gu-

tes Einfinden in die Aufgaben an der 
Regenbogenschule, dazu Gottes 

Segen sowie eine gute Zusammen-
arbeit zwischen Schule und Kirche.

Konfirmanden

Konfirmanden-Unterricht gestartet

Gleich nach den Sommerferien starte-
ten die neuen Konfirmanden ihren wö-
chentlichen Unterricht. Zunächst unter 
erschwerten Bedingungen, denn es 
herrschten heiße Temperaturen. Daher 
lud Pfr. Möbus die Jugendlichen in die 
Kirche ein, denn dort war es über fünf 

Grad kühler und zu trinken gab 
es auch etwas.

In Altheim sind es zehn Konfir-
manden, von denen zwei aus 
Münster kommen. 
Es sind:

Damian Darrow
Martin Englert

Leonie Hast
Maike Kästner

Anne Landmann
Sandro Landmann

Marvin Pursch
Theo Rau

Maico Schmidt
Josephine Werner

Zwei Jugendliche aus Harpertshausen 
haben sich für den Unterricht in Lang-
stadt entschieden.

Im Familiengot-
tesdienst zum 
Thema „Am 
Brunnen des 

Lebens“ - kurz 
vor Redaktions-
schluss - wur-
den die neuen 
Konfi-4-Kids 
willkommen 
geheißen. 

„Konfi-4 - ja, 
mit mir“ ist das 
Motto, das sich 
auch auf den 

Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
im alten Kirchhof.

Konfi-4-Kids überreichten 
Rucksäcken der 
Kids findet.

Konfi-4 bedeutet 
2 x 3 Nachmit-
tage kreativ, 
spielerisch das 
Wichtigste zum 
Thema Taufe 
und Abendmahl 
erfahren. Dazu 
backen wir an 
einem Nachmit-
tag Brot für den 
Abschluss-Fest-
Gottesdienst. 

Aus dem Gemeindeleben
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Engagiert für Menschen

Lange zu Hause leben? Aber sicher!
Von wegen rumsitzen, Pfeife rauchen, 
Kreuzworträtsel lösen: Senioren ticken 
heute ganz anders als früher. Sie trei-
ben Sport, machen Ausflüge, fahren in 
den Urlaub. Aber auch dieser Aspekt 
hat sich geändert: früher war es üblich, 
dass mehrere Generationen unter einem 
Dach lebten. Die Versorgung im Alter 
war gesichert. Heute sind die Kinder be-
rufstätig und leben oft weit entfernt. Die 
Senioren aber bleiben selbstverständlich 
in der gewohnten Umgebung ihres zu 
Hause. Schön, wenn alles reibungslos 
läuft. Doch was, wenn sich die Umstän-
de ändert? Dann kann man schnell vor 
der Frage stehen: und wie geht es jetzt 
weiter? Pflegeheim? Auf gar keinen Fall, 
solange man es verhindern kann! Aber 
wie soll man den Spagat schaffen zwi-
schen Selbständigkeit und Sicherheit? 

Hier kommt die Unterstützung der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe e.V. mit dem Haus-
notruf-System ins Spiel. Herzstück des 
J o h a n n i t e r -
H a u s n o t r u f s 
ist ein kleiner 
Sender, der als 
Armband, Hals-
kette oder Clip 
getragen wer-
den kann. Falls Hilfe benötigt 
wird, genügt ein Knopfdruck, 
um die Hausnotrufzentrale 
der Johanniter zu erreichen. 
Mitarbeiter nehmen rund um 
die Uhr den Notruf entgegen 
und veranlassen die not-
wendige Hilfe. Auf Wunsch 
werden automatisch die An-
gehörigen informiert. Das 
Sicherheits-system kann um 
die Hinter-legung des Haus-
türschlüssels erweitert wer-

den und sorgt so für ein rundum sicheres 
Gefühl im eigenen Zuhause. 

Die neueste Serviceleistung der Johan-
niter beim Hausnotruf ist die Erweiterung 
um die Rettungsdose. Damit die Ret-
tungsdienste bei einem Notfall zu Hau-
se keine wertvolle Zeit verlieren, gibt es 
die Rettungsdose. In der Dose befinden 
sich wesentlichen Informationen. Die 
Dose ist so deponiert, dass sie die Hel-
fer schnell finden können: in der Innen-
tür des Kühlschrankes. Durch Aufkleber 
an der Innenseite der Wohnungstür und 
am Kühlschrank wissen die Helfer sofort, 
dass Sie eine solche Dose besitzen. Die 
Rettungsdose ist Bestandteil einiger Jo-
hanniter-Hausnotruf-Verträge. 

Wer den Hausnotruf testen möchte, hat 
in der Zeit vom 23.September bis zum 
31. Oktober die Möglichkeit dazu.. „Ru-
fen Sie an, wir freuen uns, Sie beraten zu 
können“, sagt Andreas Werner, 

Tel.-Nr.: (06071) 20 96 18 – 
www.juh-da-di.de

Gottesdienste

„Friede sei ihr erst Geläute“
Europaweites Glockengeläut 

zum Int. Friedenstag

In diesem Jahr wird mit vielfälti-
gen Aktionen das „Europäisch 
e Kulturerbejahr“ begangen.
Ein prägendes Kulturelement 
in Europa sind Glocken. In 
Kirchen und Rathäusern, auf 
Friedhöfen und an Gedenkor-
ten sid sie ein hör- und sichtba-
res Zeichen des europäischen 
Wertefundaments. Aus diesem 
Grund soll es zu einem europa-
weitem Glockengläut am Inter-
nationalen Weltfriedenstag von 
18.00 - 18.15 Uhr kommen.

Auch die Glocken von Altheim 
und Harpertshausen werden 
zu dieser Zeit geläutet und 

laden zur anschlie-
ßenden Friedenan-
dacht in Altheim ein.
Denn 2018 erinnern 
wir an das Ende des 
Ersten Weltkrieges 
vor 100 Jahren, an 
Ausbruch und Ende 
des 30jährigen Krie-
ges, und die aktu-
elle Lage der Welt 
braucht das Gebet 
für den Frieden drin-
gender denn je.

Ein Blick auf die drei Har-
pertshäuser Glocken.

21. September

Erntedank-
Gottesdienst

28. Sept.
Altheim
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Aufgetan
Ein Streifzug durch die Kirchen-
gemeinden des Evangelischen 
Dekanats Vorderer Odenwald

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Was Häuser erzählen 
können

 von Anne Tuchlenski
Im Pfarramt erhältlich

Werbung

Im Pfarramt erhältlich

Werbung

Ihr zuverlässiger Partner für:
_ häusliche Krankenpflege
_ Grundpflege
_ Betreuung
_ Beratung

flegedienst
intensiv

mbulanter

Heymanns    &    SchneiderHeymanns & Schneider
06071 30 700
www.apd-muenster.de

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik
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WOHNGLÜCK 
IN SICHT.

Günstige 

Darlehenszinsen

 sichern

Wohnträume verwirklichen.
Sicherheit? Ja bitte! Bausparen ist in jeder Lebenslage eine sichere Basis und 
hilft Ihnen, systematisch und planbar Eigenkapital aufzubauen. Unsere Experten 
rund ums Baufinanzieren, Modernisieren und Bausparen wissen genau, wor-
auf es ankommt. Lassen Sie sich beraten.

VVB Vereinigte Volksbank
Maingau eG

www.vvb-maingau.de

Werbung

Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Werbung

sparkasse-dieburg.de

Nähe
ist einfach.

Weil man die Sparkasse immer und 
überall erreicht. Von zu Hause, mobil 
und in der Filiale.
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch genommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen 
sich zweimonatlich mittwochs nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus Telefon (06071) 49 
69 101

Bibelkreis trifft sich vierzehntägig am 1., 
3. und 5. Mittwoch im Monat mittwochs um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Doris Bubeck (06073/4152) 
und Daniel Keller (06071/35944) 

Gebetstreff trifft sich in der Regel jeden 1. Mittwoch im Monat von 19.00 – 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Altheim. Kontakt: Pfr. Möbus

Frauenhilfen und Single-Gruppe, Spiel- und Erzählcafé
Altheim: trifft sich jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat (jedoch nicht in den Ferien) 
mit der Singlegruppe im Gemeindehaus Altheim jeweils um 15:00 - 16.30 Uhr als Spiel- und 
Erzählcafé. 
Harpertshausen: am 4. und 18. September und am 16. und 30. Oktober sowie am 13. 
und 27. November im Kirchsaal Harpertshausen jeweils um 15:00 Uhr (jedoch nicht in den 
Ferien).

Kirchenchor probt jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen.
Kontakt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Konfi-Unterricht 
Der Konfi-Unterricht ist immer dienstags um 15.45 Uhr stattund startet nach den Sommerfe-
rien am 7. August 2018
Konfi-4 findet im Herbst freitags um 16.00 Uhr im Gemeindehaus Altheim statt.

Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindeboten)
Nächstes Treffen Mittwoch, 28. November 2018 um 15:00 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 

Posaunenchor
Die Posaunenchorprobe ist immer am Freitag um 
17:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. 
Kontakt: Arnold Jox Telefon (06071) 3 31 56

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindeboten ist am 14. November.

In unserer Gemeinde treffen sich 

mehrere Krabbelgruppen: 
Eine trifft sich mittwochs nachmit-
tags und eine weitere donnerstags 

nachmittags im Kindergarten .

Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg	 	 06071-7485999	 weltladen-dieburg.de 
Weltladen Eppertsh	ausen	 06071-497112	 weltladen.de/eppertshausen  

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick, 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus.
Druck:	 3er Druck, 64354 Reinheim-Spachbrücken 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp Sprechzeiten 
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr
Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen
Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg Konto 310 106 14 BLZ 508 526 51
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELADEF1DIE

Kollektenkasse Harpertshausen VVB Maingau Konto 680 40 20 BLZ 505 613 15
IBAN DE34 5056 1315 0006 8040 20 – BIC GENODE51OBH
Geschäftskonto Kirche Altheim VVB Maingau Konto 77 002 88 BLZ 505 613 15
IBAN DE67 5056 1315 0007 7002 88 – BIC GENODE51OBH

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag 
von 18 bis 20:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80, Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66, Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15,
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
Falls Sie der Kirchen-
gemeinde eine Spen-
de zukommen lassen 

wollen, können Sie 
das im Gottesdienst, 

im Pfarrbüro oder 
auch per Überwei-

sung tun. 
Wir sind für jede 
Spende dankbar. 

Gerne stellen wir eine 
Spendenbescheini-

gung aus.

Altheim (AH) Harpertshausen (HA) 
4. November 10.15 Uhr Gottesdienst
11. November 10.15 Uhr Gottesdienst
18. November
Volkstrauertag

9.15 Uhr Gedenkfeier auf Friedhof
10.15 Uhr Gottesdienst

13.30 Uhr Gottesdienst in der Trauer-
halle (Friedhof) anschl. Gedenkfeier

21. November
Buß- und Bettag

19.00 Uhr Gottesdienst „Abend der Lichter“ (AH)

25. November
Ewigkeitssonntag

10.15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl (AH)
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In der Regel 
am 1. Sonn-
tag im Monat 
bieten wir an 

in Altheim und 
auch in Harpertshausen

Kirchkaffee direkt 
nach dem Gottesdienst

Altheim (AH) Harpertshausen (HA) 
1. September 16.30 Uhr Ökum. Familiengottesdienst im Zelt, Thomashütte (Eppertshausen)
2. September 10.15 Uhr Gottesdienst

8./ 9. Sept.
Kirchfest

16.30 Uhr Gottesdienst mit Silberner Konfirmation zum Jungen Kirchfest
10.15 Uhr Gottesdienst zum Kirchfest

16. September 9.00 Uhr Frühgottesdienst 10.15 Uhr Gottesdienst an der 
Grillhütte (hinter dem DRK-Heim)

21. September
Weltkindertag

11.30 Uhr Gottesdienst zum  Weltkindertag und zur Einweihung des KiTa-U3-
Erweiterung (Kindergarten AH)

21. September 18.00 Uhr Europäisches Friedensläutens  (AH + HA), Friedensandacht (AH) 

23. September 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst in Kirchsaal

30. September 10.15 Uhr Gemeinsamer Erntedankgottesdienst in Altheim
7. Oktober 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst zur Kerb DRK
14. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst
21 Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst 9 Uhr Gottesdienst  
28. Oktober 10.15 Uhr Gottesdienst

31. Oktober
Reformationsfest

19.00 Uhr Gemeinsamer Festgottesdienst zum Reformationsfest (AH)

Weitere Gottesdienste auf der vorletzen Innenseite

Für unser Kirchfest am 8. + 9. 
September suchen wir noch 
Helfer und Helferin-

nen, 
die Kuchen backen, beim 

Auf- oder Abbau oder bei den 
Diensten helfen.

Feiern Sie mit! 

Helfen Sie mit! 

Kontakt: 06071/ 4969100.


